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Der Re:hof grenzt  

mit seinem zwei Hektar 

großen Gelände  

direkt an den Naturpark 

Uckermärkische Seen.
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Mittendrin
Im Naturpark Uckermärkische Seen verwirklicht 

ein Künstlerpaar auf einem Hof seine Idee vom 

Urlaub auf dem Land: Ganz für  

sich sein, in komfortablen Holzhäuschen  

mitten im Grünen.

FERIENWOHNUNG
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„Wir haben uns 
gefragt, was Gäste  

zur Erholung  
wirklich brauchen.“

Marieken Verheyen
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D
as Örtchen Rutenberg liegt einsam in der 
Weite der Uckermark. Umgeben von tiefen 
Wäldern und kristallklaren Seen, zwischen 

Wiesen und Feldern, die bis zum Horizont reichen. 
Das 200 Einwohner zählende Dorf erreicht man nur 
über eine schmale Straße aus Kopfsteinpflaster. Mit-
tendrin, etwas versteckt hinter der Dorfkirche, liegt 
der ehemalige Pfarrhof. Marieken Verheyen und 
Martin Hansen haben ihn nach dem Umbau Re:hof 
Rutenberg genannt. Die lateinische Vorsilbe „re“ 
steht dabei ähnlich wie bei Renaissance oder Recyc-
ling für einen Neuanfang. In diesem Sinne haben die 
Bauherren das weitläufige Gelände des einstigen 
Pfarrhof in einen Ferienort verwandelt. 

VON DER NATUR UMGEBEN

Ursprünglich lebte das Paar in Amsterdam. Doch 
nach 30 Jahren in der Stadt wünschten sich beide 
mehr Nähe zur Natur. „Und da uns Landwirtschaft 
eher nicht liegt, war schnell klar, dass wir einen Ort 
für Feriengäste schaffen wollten“, erzählt Martin 
Hansen. Ihr Konzept eines erholsamen Landurlaubs: 
ein gutes Miteinander der Menschen und ihrer 
Umgebung. So entstand die Idee kleine Häuser zu 
bauen, die in Form und Design mit der Natur ver-
schmelzen. Reduziert auf das Wesentliche, aber mit 
genug Komfort zum Entspannen und so nachhaltig 
wie möglich gebaut.

EIN BAUM IM DACH

Nach zwei Jahren Grundstückssuche in Belgien, 
Frankreich und Deutschland fanden sie 2012 im 
brandenburgischen Rutenberg einen baufälligen 
Dreiseithof. Er bestand aus einem Hofgebäude und 
dem ehemaligen Pfarrhaus, einer Scheune, zwei Stäl-
len und einem verwilderten Obstgarten. „Das Dach 
der Scheune war halb eingefallen, mittendrin wuchs 
ein Baum bis durchs Dach. Strom und Wasser gab es 
nicht“, erinnert sich Marieken Verheyen. Trotzdem 
verliebten sich die beiden in den etwa 150 Jahre 
alten Hof und kauften ihn.
Inzwischen sind in den Gebäuden neun Ferienwoh-
nungen entstanden. Die große Scheune hat das Paar 
in einen Gemeinschaftsraum verwandelt. Auch ein 
Sauna-Häuschen und ein Hofladen gehören zum 
Re:hof. Verborgen im alten Obstgarten haben die 
Bauherren schließlich ihr Herzensprojekt verwirk-
licht: Zwischen knorrigen Apfelbäumen und hohen 

Große Fenster-

fronten holen die 

Natur optisch ins 

Innere der Gar-

tenhäuser. 

Geduscht wird in 

einem verglasten 

Erker. Seine deko-

rative Sicht-

schutzfolie bietet 

weiter oben Aus-

blicke, aber keine 

ungewünschten 

Einblicke.
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In klaren Nächten liegt 
ein märchenhafter 

Sternenhimmel über 
den Holzhäuschen. 
So ein Gefunkel im 

Dunkeln kommt fast nur 
in dünnbesiedelten 
Landstrichen vor.

Frühling 2022 119

INF0

Campton book 7 auf 9 

Pudolore sequamus cum 

sunte ariatiora sum 

volup tatum consenis 

aut magnihi tatem. Itat 

et ese qui natur arum.
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Im Herbst gibt es noch 

freie Termine für die 

Gartenhäuser. Der 

Buchungskalender ist 

auf der Webseite des 

Re:hofs einsehbar.

BETT MIT AUSSICHT

Es ist fast so als würde man 

auf der Wiese liegen. Die 

Bettnische ist nur viel kom-

fortabler. Von hier aus lässt 

sich bequem beobachten, 

was sich in der Morgen- 

oder Abenddämmerung 

draußen tut.








